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(Sïfdjeint je ®omter§tag3 unb foftet per ©entefter gr. 6.—, per galjr gr. 12.

gnferate 30 ®tg. per einfpaltige (Solonetjeile, bei größeren ütuftrngen
entfprecßenben 9tab«tt.

|iiriri>, tot »1. In« 1931.

9îur bee ©tarte
tuirb baô ©djttffal iiberluittben.

Dau-Gbrönik.

©aupolijetltdje SewiWU

guttgen Der ©tnöt 3iirid)
würben am 15. gfuli für fot=

genbe Saupro jette, teil*
weife unter Sebitigungen, er=

teilt : 1. ©ebr. Surft 31.=©.

für eine 3lutoremife in Serf.--9tr. 2494/2Bengi/Sabener=
ftrafje, 3. 4; 2. ©ebr. Sianca für ein ©laSoorbad) im
£>ofe ^afnerftrajse 8 unb 10, 3- 5 ;. 3. >«"9
einen fyöljernen ©dpppenanbau ©ementgaffe 17, 3- 5;
4. Surffjarbt für ein 3lutoremifengebüube 3Dtöf)rli=.

ftrafje 73, 3. 6; 5. S. 3t. ©rob für ein ©artenfjauS

Mineroaftrafje 37, 3. 7; 6. ©ulbenerS ©rben für eine

3lutoremife SBeineggftrafse 7, 3- 8.

©täötifdje ©imlreöite in 3ütidj. Ser ©rofje ©tabt=

rat bewilligte 199,000 gr.. für ben Umbau non Ä.a*
tiälen in 3lnpaffung an bie ©if)loerlegung;'
102,000 gr. für ben SluSbau beS ®ad>ftocfe§ im
©d)ul^au§^ol)eipromenabe; 30,500 grauten für
SerftärfungS unb ©id)erungS* Arbeiten am
©cbul^au§ ©eef elbftrafje.

Saulreöite Des ÄantonS 3iirid). (3lu§ ben Ser=

banblungen beS UtegierungSrateS.) Ser 9îegierungSrat
beantragt bem KantonSrat, iljn ju ermächtigen, bie aitS

ber Itrebitberoilligung für bie Surgfjöljli 3lngeftellten=

SiÖof)nf)äufer nod) uerfügbarett runb 329,500 gr. jur

©rftellung eines SerwaltungSgebäub.eS beim
Surgi) öl jli, fowieeineS@ebäubeS für Sien ft
perfonal beim SfantonSfpital SBintertfjur ju
oerwenben.

Steuer ©djetfienftanb in 3^11 (3ürid)). Sie @e=

meitibe 3«d im Roßtal Ijat am oorleijten ©on»tag be=

fcfjloffen, im 9îicînerfelb bei 3ell einen neuen 3w0fdE)et£)en=

ftanb mit 10 ©djeiben nadj ben ißlänen non © e 0 m e t e r
30t ei er in SBetjifon im Sfoftenooranfdjlage »on

26,000 gr. auSjubauen. Sie Slnlage foil biefen ^erbft
erfteüt werben.

Sciuïrebtte DcS $«ntouS ©olotljurn. Ser 9tegie=

rungSrat «erlangt 00m ÄantonSrat einen Krebit non
40,000 granfen jur weitern ttnterftüijung be§ 3Bo()=

nuitgSbaiteS unb einen foldjen non 150,000 granfen pr
Sortialjme weiterer StotftanbSarbeiten, bei benen 3lrbeitS=

lofe aller Berufe berüdfic^tigt werben tonnen. 3" biefem
3wecfe finb befanntlid) am 29. Märj 1921 bereits

453,000 gr, bewilligt worben. SBaS bie 2Bof)nungS=
bauten anbetrifft, fo f»at ber SunbeSrat bem, Danton
unter ben üblichen Sebingungen p ben bisherigen Sei=

ftungen eine weitere 3nwenbung non 3,00,000 granfen
pgefprodjen. Sie fpälfte baooti foil bem 2Bof)nungS=
bau pgute fommen, bie anbere Wülfte ben Sauten alt*
gemeinen gntereffeS. Um für jenen feinett «erljältmS*
mäßigen Slnteil p fictjern, fehlen bem ©taat nod) 40,000
granfen, bie nun eben «erlangt werben (60,000 granfen
finb au§ bem früheren fôrebit non einer Million nodj
»orf)anben). Ser zweite Soften «on 150,000 granfen,

die schweiz.
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der gàtàî» Meisterschaft

Direktion: Ke««°H»zdWgt»««stA Grd-w

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr, ö. —, per Jahr Fr. 12,

Inserate M Cts, per einspaltige Colonelzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt,

Zürich. î»rn S1. Inli 19Ä4.

Nur der Starke
wird das Schicksal überwinden.

kiw-edrsM.
Baupolizeiliche Bewilli-

gungen der Stadt Zürich
wurden am 15. Juli für fol-
gende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: 1. Gebr, Dürst A.-G.

für eine Autoremise in Vers.-Nr. 2494/Wengi/Badener-
straße, Z. 4; 2. Gebr. Bianca für ein Glasvordach im
Hofe Hafnerstraße 8 und 10, Z. 5; 3. I. Haug für
einen hölzernen Schuppenanbau Cementgasse 17, Z, 5;
4. I. Burkhardt für ein Autoremisengebäude Möhrli-
straße 73, Z. 6; 5. L, A, Grob für ein Gartenhaus
Minervastraße 37, Z. 7; 6. Guldeners Erben für eine

Autoremise Weineggstraße 7, Z, 8.

Städtische Baukredite in Zürich. Der Große Stadt-
rat bewilligte 199,000 Fr., für den Umbau von Ka-
nälen in Anpassung an die Sihlverlegung;'
102,000 Fr, für den Ausbau des Dachstockes im
SchulhausHohePromenade; 30,500 Franken für
Verstärkungs- und St cherungs-Arbeiten am
Schulhaus Seefeldstraße.

Baukredite des Kantons Zürich. (Aus den Ver-
Handlungen des Regierungsrates.) Der Regierungsrat
beantragt dem Kantonsrat, ihn zu ermächtigen, die aus
der Kreditbewilligung für die Burghölzli - Angestellten-

Wohnhäuser noch verfügbaren rund 329,500 Fr. zur

Erstellung eines Verwaltungsgebäudes beim
Burghölzli, sowie eines Gebäudes für Dienst-
personal beim Kantonsspital Winterthur zu
verwenden.

Neuer Scheibenstand in Zelt (Zürich). Die Ge-
meinde Zell im Tößtal hat am vorletzten Sonntag be-

schlössen, im Ricknerfeld bei Zell einen neuen Zugscheiben-
stand mit 10 Scheiben nach den Plänen von Geometer
E. Meier in Wetz ikon im Kostenvoranschlage von
26,000 Fr. auszubauen. Die Anlage soll diesen Herbst
erstellt werden.

Baukredite des Kantons Solothurn. Der Regie-
rungsrat verlangt vom Kantonsrat einen Kredit von
40,000 Franken zur weitern Unterstützung des Woh-
nungsbaues und einen solchen von 150,000 Franken zur
Vornahme weiterer Notstandsarbeiten, bei denen Arbeits-
lose aller Berufe berücksichtigt werden können. Zu diesem

Zwecke sind bekanntlich am 29. März 1921 bereits

453,000 Fr. bewilligt worden. Was die Wohnungs-
bauten anbetrifft, so hat der Bundesrat dem. Kanton
unter den üblichen Bedingungen zu den bisherigen Lei-
stungen eine weitere Zuwendung von 300,000 Franken
zugesprochen. Die Hälfte davon soll dem Wohnungs-
bau zugute kommen, die andere Hälfte den Bauten all-
gemeinen Interesses. Um für jenen seinen Verhältnis-
mäßigen Anteil zu sichern, fehlen dem Staat noch 40,000
Franken, die nun eben verlangt werden (60,000 Franken
sind aus dem früheren Kredit von einer Million noch

vorhanden). Der zweite Posten von 150,000 Franken,
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beffen ©Ernährung na^gefxtcfjt wirb, ift ber Bufcïjufi bei
Kanton! p ben übrigen bauten.

Neubauten in SSafel. Stu! ber 93auperiobe ber
legten Monate ftnb an Neubauten fotgenbe 2Bohnf)äufer
P nennen: Stm ©d)orenweg ftnb jroei ®reifamitien=
häufer erft fûrjlid) bejogen worben, bap ftnb nod) jroei
®oppetwohnf)äufer, fomte jroei ©infamitienhäufer p oer*
jeidjnen. ©If ©infamitienhäufer befinben fid) an ber
S3ergatingerftraße, weitere 19 jweifiödige ®reifamitien=
häufer finb ebenbort noet) im Stufbau begriffen unb ftnb
pm großen Seit fdjon bi! pm erften ©todroert gebieten.
Stn ber @d)warswalballee präfentieren fidj brei ©in*
fantitientjäufer. Stn ber ©renpdjerftraße, ©de 33erga*
tingerftraße baut ber St. ©. SS. bemnächft eine Siegen*
fdjaft für SSerïauflmagajine unb SBofynungen. Stn ber
©de ©djroarjroalballee entftetjt tn Söälbe ein ÏÏBirtfdjaft!*
bau. 33on fteben an ber ©renpdjerftraße bereit! ferti*
gen ©infamitienljäufern ift eine! bewohnt. ©ntftanben
finb an ber Sttemannengaffe acf)t ©infamitienhäufer, gegen*
wärtig wirb oont ©tadjelrain au! ber ®urd)brud) unb
bie ©rftettung ber oertängerten Strafe oorgenomtnen.
©ine jroeiftödige hübfdje SSilta ift nod) am ©djafffjaitfer*
rljetnweg p erwähnen.

3n ©roßbafel beginnt bie Stufjätjtung mit einem
großen ©efdjäft!* unb 2Botjn^au!bau an ber ©ifengaffe.
Qfm SBafenboben präfentieren fid) roieber 28 t)übfd)e
@infamitient)äuld)en, an ber Sfpnnerftraße beren fünf,
unb an ber Senjgaffe jroei. SBäfjrenb an ber S3enf'en=

ftraße fed)! äßohnfjäufer p nennen finb, t'ommen an ber
©d)alerftraße brei weitere ©infamitienhäufer unter ®ad).
3m „Sangen Sotjn" an ber Stigiftraße finb oon neuem
roieber 21 ©infamitientjäufer entftanben, ber SRorgarten*
ring roeift 10 3Bof)nf)äufer auf. Stuf ber äußern ©djûljen*
matte finb an ber SRititärftraße 10, am SSriftenroeg 18,
am Saupenring 19 2Bof)nt)äufer p oerjeidjtten. Stn ber
SSeiterftraße befinben fidj fünf ©infamitientjäufer, an ber
Dberatpftraße 12 ©in* unb SRehrfamilienfpufer, unb an
ber Krtegerftraße nier 3Bot)iit)äufer. SSier ©infamitien*
Käufer ftnb an ber ©rettingerftrafje erftettt roorben, sroei
weitere ©infamitientjäufer präfentieren ftd) an ber ©nget*
gaffe. ®te Söofjntjäitfer ber S3a!ler Straßenbahnen am
Sßatteroeg fjaben fid) roieber um oter SReubauten «er*
mehrt. ©in große! SSBotjn* unb ®efd)äft!t)au! ift an
ber ®ornadjerftraße p erwähnen. ®te 9Rönd)§berger=
ftraße fjat fünf neue teil! fdjon bewohnte ©infamitien*
häufer aufpmeifen, unb bie gürftenfteinerftraße beren
brei. 3mei SBotjntjäufer befinben ftd) am Stjierfteiner*
raitt, foroie jroei weitere ©infamitientjäufer an ber Stnifet*
ftraße. Stm ©djtuffe ber Stufjäfjtung finb nod) p er*
wähnen 18 SBofjntjäufer an ber SSirlftrafje unb am
Set)enmattroeg.

Stußerbem ftnb mehrere große gabrif* unb SRagajin*
bauten im 93au entftanben. ®er größte Seit ber neuen
Siegenfdjaften wirb fofort ober per DEtoberanfang pm
bewohnen beziehbar, jebod) ift bie gegenwärtige Kauftuft
für neue 3Bot)nt)äufer eine äußerft ftaue. Umbauten p
Söofjn* ober ©efdjäfüjroeden werben oorgenontmen an
ben Siegenfdjaften : Kaufhaulgaffe 7, greleftraße 68,
©erbergaffe 16, ©piegetgaffe 2, unb ©Palenberg 41.

3Rufeum!bauten in ©djafftjaufen. ®er ©tabtrat
hat einen Stntrag entgegengenommen, wonach mit bem
S3au be! neuen SRufeum! bejw. mit bem Umbau eine!
Seit! be! ehemaligen Softer! Sttlertjeitigen in mögtidjfter
S3älbe begonnen werben fott. ®ie pm Umbau nötigen
©etber ftnb p einem großen Seit beifamnten. Stud) bie
ijßläne für ben Umbau finb erftettt.

®er Sau be! «eue« ©cßulhaufc! in SSMenftabt
breitet rafd) oormärt!. ©djon ift ber ®ad)ftut)t auf*
gerichtet unb fann in biefen Sagen bie ©Inbacßung oott*
pgen werben, $ür ben 3«nenbau ift atfo nod) reidj*

tid) 3ett oortjanben. ®a! ©djuttjau! wirb itn
1922 bepgen.

Slenc! tpoftgebäube in 93aöeu. ®ie SSertjanbtungen

jwed! ©rftettung eine! neuen ißoftgebäube! tn S3abett

fotten roieber aufgenommen werben. ®er ®t)ef be! ©ifem
bat)n* unb Ißoftbepartementl, §err 93unbe!rat ®r. §aab,
hat auf ben 18. 3nti nädjfthm einer ®etegation be!

©emeinberate! S3aben in Sachen eine! ißoftneubaue! i"
S3aben eitte Stubienj bewilligt.

®«! ©chtof} ©thurtenfet!, ein SEBohrjci^en tie*

©taöt tBabett, fott architeftonifcf) reftauriert werben;
babei ift aud) bie SBleberaufridjtung be! nor 3^*e"
teiber niebergetegten Surme! oorgefeljen.

itt fjalj mtîï vittlien
im I. Ciuautat 1921,

(Sîorrefponbeuâ.)

®er Eataftrophate 3ufammenbruch be! fcfjuiei^ertfcfjen

Stußentjanbetl, oorab be! ©Sporte!, îomntt in ben ßiffern
ber 3tu!= unb ©infuhr im I. öuartal 1921 mit erfdjüt*
ternber Steatität pm Slu!brud. Sßährenb ba! I. Quartal
1920 noch einen @£port non 2,059,945 ®oppetjentner
mit einem SBert non 866,4 SRitt. $r. oerjeidjnete, fant'en
biefe Ziffern in ber S3etrieb!jeit auf 1,107,122 q unb

495,8 SRitt. gr. ®eitt SBerte nach betrug bie 3tu!futjr
nur nod) 57 "/o ber 3Sorjahr!fumme, bem ©eroi^te nad)

gar nur nod) 54%. SBir erfehett atfo hieran!, bafj e!
nictjt fo fef)r ißreüermäßigungen finb, wetdje bie geringem
3tu!fuhrroerte oerurfact)t tja&en, at! oietmehr ein 3p
fammenbruet) be! ©rporte!. Slber aud) bie ©infuhr ift
ftarf prüdgegangen, wenn aud) bei weitem nidjt int
33erhättni! ber Stu!fuhr. ®ie S3erict)t§äett oerjeidjnet
nod) einen 3mport »on 10,350,724 ®oppetjentner mit
einem SSert non 782,6 SRitt. gr., gegenüber einem oor*
jährigen ©ewicht non 11,497,676 q unb 1,043 SRittiarben
grant'en. ®er ©infuhrwert erreicht fomit nod) 75%
ber Summe au! ber ^Saratteljeit be! SSorjahr!, ba! ©in*
fuhrgeroicht bagegen nod) 90 %. 2ßir ftetten biefe wich'
tigert 3iffern in "einer Steinen Sabette überfichttip bar:
(Sinfu^rgen)id)t im I. Quartal 1921 PO'/o be§ oorj. Quantum!
3lu§fubrgemi^t „ I. „ 1921 54% „ „ „
©infuljrroert „ I. „ 1921 757o „ „ „
3luëfuf)rroert „ I. „ 1921 57% „ „ „

3u unferer fpeptten Stufgabe übergehenb, nerjeipnen
wir pnächft bie iRefuttate be! Stu^enhanbet! in § o %
®ie S(u!fuhr fanî non 609,455 auf 151,743 ®oppet*
pnttter unb ber ©jportwert rebujierte fich gleichseitig
non 19,102 auf 4,383 SRitt. gr. ®ie ©infuhr bagegen
rebujierte fid) oon 1,201,260 auf 901,508 q unb bem
SBerte nach non 20,19 auf 13,64 SRitt. $r.

3m ©injetnen ift über bie oerfdhiebenen Kategorien
be! au!gebet)nten begriffe! „^otj" fotgenbe! p fagett:

f. Caubt>renn^öt3. ®ie ©infuhr fanf gewid)t!*
mäßig non 505,100 auf 390,341 ®oppetjentner, mäh'
renb ftch ber nerfchwinbenb geringe ©pport um ein 3^
fatt!quantum teid)t erhöhte. ®er 3mport non Saub*
brennhotj bedt sur fpauptfadje 3i'nnEretcf) mit 90 "/o ber
©efamteinfuhr, währenb fiel) ber SHeft auf ®eutfd)tanb
unb bie Sfd)ed)oftowaïet perteilt.

2. Îîa6ell>rettttl)®t3. Stuch h^r ift Sranfreiä) mit
ca. 80°/o ber ©efamteinfuhr Hauptlieferant; ba! 3"''
portgewicht ging jebod) aud) f)ter jurüd, unb jroar oott
87,271 auf 64,460 ®oppetjentner.

5. Sorfeittfutjr. @! wirb nientanb überrafdhen,

ju oernehmen, baß bie Sorfeinfutjr nunmehr faft oer*
f<f)wunben ift, na^bent ber nid)t an ben SRann ju brin*

1K2 Zllustr. schwetz. Handw Zeitung („Meisterblatt")

dessen Gewährung nachgesucht wird, ist der Zuschuß des
Kantons zu den übrigen Bauten.

Neubauten in Basel. Aus der Bauperiode der
letzten Monate sind an Neubauten folgende Wohnhäuser
zu nennen: Am Schorenweg sind zwei Dreifamilien-
Häuser erst kürzlich bezogen worden, dazu sind noch zwei
Doppelwohnhäuser, sowie zwei Einfamilienhäuser zu ver-
zeichnen. Elf Einfamilienhäuser befinden sich an der
Bergalingerstraße, weitere 19 zweistöckige Dreifamilien-
Häuser sind ebendort noch im Aufbau begriffen und sind
zum großen Teil schon bis zum ersten Stockwerk gediehen.
An der Schwarzwaldallee präsentieren sich drei Ein-
familienhäuser. An der Grenzacherstraße, Ecke Berga-
lingerstraße baut der A. C. V. demnächst eine Liegen-
schaft für Verkaufsmagazine und Wohnungen. An der
Ecke Schwarzwaldallee entsteht in Bälde ein Wirtschafts-
bau. Von sieben an der Grenzacherstraße bereits serti-
gen Einfamilienhäusern ist eines bewohnt. Entstanden
sind an der Alemannengasse acht Einfamilienhäuser, gegen-
wärtig wird vom Stachelrain aus der Durchbruch und
die Erstellung der verlängerten Straße vorgenommen.
Eine zweistöckige hübsche Villa ist noch am Schaffhauser-
rheinweg zu erwähnen.

In Großbasel beginnt die Aufzählung mit einem
großen Geschäfts- und Wohnhausbau an der Eisengasse.
Im Wasenboden präsentieren sich wieder 28 hübsche
Einfamilienhäuschen, an der Thannerstraße deren fünf,
und an der Lenzgasse zwei. Während an der Benken-
straße sechs Wohnhäuser zu nennen sind, kommen an der
Schalerstraße drei weitere Einfamilienhäuser unter Dach.
Im „Langen Lohn" an der Rigistraße sind von neuem
wieder 21 Einfamilienhäuser entstanden, der Morgarten-
ring weist 10 Wohnhäuser auf. Auf der äußern Schützen-
matte sind an der Militärstraße 10, am Bristenweg 18,
am Laupenring 19 Wohnhäuser zu verzeichnen. An der
Reiterstraße befinden sich fünf Einfamilienhäuser, an der
Oberalpstraße 12 Ein- und Mehrfamilienhäuser, und an
der Kriegerstraße vier Wohnhäuser. Vier Einfamilien-
Häuser sind an der Grellingerstraße erstellt worden, zwei
weitere Einfamilienhäuser präsentieren sich an der Engel-
gaffe. Die Wohnhäuser der Basler Straßenbahnen am
Walkeweg haben sich wieder um vier Neubauten ver-
mehrt. Ein großes Wohn- und Geschäftshaus ist an
der Dornacherstraße zu erwähnen. Die Mönchsberger-
straße hat fünf neue teils schon bewohnte Einfamilien-
Häuser aufzuweisen, und die Fürstensteinerstraße deren
drei. Zwei Wohnhäuser befinden sich am Thiersteiner-
rain, sowie zwei weitere Einfamilienhäuser an der Amsel-
straße. Am Schlüsse der Aufzählung sind noch zu er-
wähnen 18 Wohnhäuser an der Birsstraße und am
Lehenmattweg.

Außerdem sind mehrere große Fabrik- und Magazin-
bauten im Bau entstanden. Der größte Teil der neuen
Liegenschaften wird sofort oder per Oktoberanfang zum
bewohnen beziehbar, jedoch ist die gegenwärtige Kauflust
für neue Wohnhäuser eine äußerst flaue. Umbauten zu
Wohn- oder Geschäftszwecken werden vorgenommen an
den Liegenschaften: Kaufhausgasse 7, Freiestraße 63,
Gerbergasse 16, Spiegelgasse 2, und Spalenberg 41.

Museumsvauten in Schaffhausen. Der Stadtrat
hat einen Antrag entgegengenommen, wonach mit dem
Bau des neuen Museums bezw. mit dem Umbau eines
Teils des ehemaligen Klosters Allerheiligen in möglichster
Bälde begonnen werden soll. Die zum Umbau nötigen
Gelder sind zu einem großen Teil beisammen. Auch die
Pläne für den Umbau sind erstellt.

Der Bau des neuen Schulhauses in Wallenstadt
schreitet rasch vorwärts. Schon ist der Dachstuhl auf-
gerichtet und kann in diesen Tagen die Eindachung voll-
zogen werden. Für den Jnnenbau ist also noch reich-

lich Zeit vorhanden. Das Schulhaus wird im Frühling
1922 bezogen.

Neues Postgebäude in Baden. Die Verhandlungen
zwecks Erstellung eines neuen Postgebäudes in Baden
sollen wieder aufgenommen werden. Der Chef des Eisen-

bahn- und Postdepartements, Herr Bundesrat Dr. Haab,

hat auf den 18. Juli nächsthin einer Delegation des

Gemeinderates Baden in Sachen eines Postneubaues in

Baden eine Audienz bewilligt.
Das Schloß Schartenfels, ein Wahrzeichen der

Stadt Baden, soll architektonisch restauriert werden?
dabei ist auch die Wiederaufrichtung des vor Jahren
leider niedergelegten Turmes vorgesehen.

Der schweizerische Außenhandel
in Halz nnd Kanmaterialien

im I. Quartal 1921«
(Korrespondenz.)

Der katastrophale Zusammenbruch des schweizerischen

Außenhandels, vorab des Exportes, kommt in den Ziffern
der Aus- und Einfuhr im 1. Quartal 1921 mit erschüt-
ternder Realität zum Ausdruck. Während das I. Quartal
1920 noch einen Export von 2,069,945 Doppelzentner,
mit einem Wert von 866,4 Mill. Fr. verzeichnete, sanken

diese Ziffern in der Betriebszeit aus 1,107,122 g und

495,8 Mill. Fr. Dem Werte nach betrug die Ausfuhr
nur noch 57 "/» der Vorjahrssumme, dem Gewichte nach

gar nur noch 54°/o. Wir ersehen also hieraus, daß es

nicht so sehr Preisermäßigungen sind, welche die geringern
Ausfuhrwerte verursacht haben, als vielmehr ein Zu-
sammenbruch des Exportes. Aber auch die Einfuhr ist
stark zurückgegangen, wenn auch bei weitem nicht im
Verhältnis der Ausfuhr. Die Berichtszeit verzeichnet
noch einen Import von 10,350,724 Doppelzentner mit
einem Wert von 782,6 Mill. Fr., gegenüber einem vor-
jährigen Gewicht von 11,497,676 g und 1,043 Milliarden
Franken. Der Einfuhrwert erreicht somit noch 75°/»
der Summe aus der Parallelzeit des Vorjahrs, das Ein-
fuhrgewicht dagegen noch 90 °/o. Wir stellen diese wich-
tigen Ziffern in einer kleinen Tabelle übersichtlich dar:
Einfuhrgewicht im l. Quartal 1921 --- 99°/» des vorj. Quantums
Ausfuhrgewicht „ I. „ 1921 ---- S4°/o „ „ „
Einfuhrwert „ I. „ 1921 ----- 75"/» „ „ „
Ausfuhrwert „ I. „ 1921 — S7°/>> „ „ „

Zu unserer speziellen Aufgabe übergehend, verzeichnen
wir zunächst die Resultate des Außenhandels in Holz.
Die Ausfuhr sank von 609,455 auf 151,743 Doppel-
zentner und der Exportwert reduzierte sich gleichzeitig
von 19,102 auf 4,383 Mill. Fr. Die Einfuhr dagegen
reduzierte sich von 1,201,260 auf 901,508 g und dem
Werte nach von 20,19 auf 13,64 Mill. Fr.

Im Einzelnen ist über die verschiedenen Kategorien
des ausgedehnten Begriffes „Holz" folgendes zu sagen:

s. Laubbrennholz. Die Einfuhr sank gewichts-
mäßig von 505,100 auf 390,341 Doppelzentner, wäh-
rend sich der verschwindend geringe Export um ein Zu-
fallsquantum leicht erhöhte. Der Import von Laub-
brennholz deckt zur Hauptsache Frankreich mit 90°/o der
Gesamteinfuhr, während sich der Rest auf Deutschland
und die Tschechoslowakei verteilt.

2. Nadelbrennholz. Auch hier ist Frankreich mit
ca. 80°/o der Gesamteinfuhr Hauptlieferant; das Im-
portgewicht ging jedoch auch hier zurück, und zwar von
87,271 auf 64,460 Doppelzentner.

I. Torfeinfuhr. Es wird niemand überraschen,
zu vernehmen, daß die Torfeinfuhr nunmehr fast ver-
schwunden ist, nachdem der nicht an den Mann zu brin-


	Bau-Chronik

